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Varia

Neu in der 17. Auflage sind das neue Fachge-
biet Wirtschaftspsychologie, eine komplette 
Integration der ICD-10-Klassifikation sowie· 
umfassende Angaben zur Etymologie der 
Stichwörter.

Herausgeber: Markus Antonius Wirtz. 
Dorsch – Lexikon der Psychologie. 17. 
Auflage, 2.060 Seiten, Gebunden, ISBN 
978-3-456-85460-1. 74,95 Euro. Verlag 
Hans Huber, Bern.

Gesundheitsreformen in Deutschland

Seit über 25 Jahren gehört der Begriff „Ge-
sundheitsreform“ zum deutschen Sprachgut. 

Dabei soll gar nicht die 
Gesundheit der Deut-
schen reformiert werden, 
sondern die Strukturen 
des Gesundheitswesens. 
Dieser riesige Wirt-
schaftszweig mit 300 
Millarden Euro Umsatz 
und über fünf Millionen 
Beschäftigten wird aus 
guten Gründen nicht 

über den Markt, sondern über Politik und Recht 
gesteuert. Veränderungen in und an diesem 
System treffen auf gewachsene Strukturen, 
und wirtschaftliche Interessen und sind daher 
stets heftig umstritten.

Dieses Buch schildert den ökonomischen 
und rechtlichen Rahmen von Gesundheitsre-
formen, die Entwicklung der GKV von einer 
Lohnersatzkasse zur Finanzierungsgrundlage 
der größten Dienstleistungsbranche unserer 
Volkswirtschaft sowie die Abläufe von Re-
formen der GKV seit 1988 mit folgenden the-
matischen Schwerpunkten: Organisation und 
Finanzierung der GKV, Umfang der GKV-Leis-
tungen, Vergütung von Ärzten und Kranken-
häusern, Struktur der medizinischen Versor-
gungseinrichtungen, Arzneimittelversorgung 
und Pflegeversicherung. 

In einem Anhang werden alle relevanten Ge-
setze zur GKV seit 1949 aufgelistet. Die Ver-
fasser, die beide fast 30 Jahre das deutsche 
Gesundheitswesen aktiv mitgestaltet haben, 
geben Einblicke in Erfahrungen aus dem „Ma-
schinenraum“ der Gesundheitspolitik.

Herausgeber: Franz Knieps/Hartmut Rei-
ners. Gesundheitsreformen in Deutsch-
land. Geschichte – Intentionen – Kon-
fliktlinien. 388 Seiten, kartoniert, ISBN 
978-3-456-85433-5. 29,95 Euro. Verlag 
Hans Huber, Bern.

Minikosmos Mensch

Ein Zyniker ist der Wortherkunft nach derjenige, 
der bissig wie ein Hund und frei von gesellschaft-

lichen Zwängen die Welt 
verspottet. Der „Medizy-
niker“ und Autor verwan-
delt den Spott zur Medi-
zin. Wer den Minikosmos 
Mensch zu sich nimmt, 
verabreicht sich eine Por-
tion Zynisches, Hintersin-
niges und Heikles. 

Das Heilmittel des „Me-
dizynikers“ lautet, den Widerspruch in Worte 
gefasst: „Lache dich krank und bleibe gesund!“ 
Dabei gelingt dem Autor das Kunststück, mit sei-
nem beißenden Humor niemanden zu verletzen.

Herausgeber: Günter B. Merkel. Mini-
kosmos Mensch. Eine medizynische 
Betrachtung von Dr. humoris cau-
sa Merkel. 64 Seiten, Gebunden, ISBN 
3-923062-14-1. 7,77 Euro. SWP-Buch-
Verlag, Wilhelmsfeld.

Der literarische Hundekalender 2016

Und auch im elften Jahr ist wieder wirklich Li-
teratur im Kalender. Gedichte, Zitate, Text- und 

Bilderbuchauszüge für 
die Jüngsten verbunden 
mit Fotos und Gemälden 
- dabei sind unter ande-
rem Diogenes, Anatole 
France, Robert Falcon 
Scott, Charles Dickens, 
Christian Morgenstern, 
Arthur Schopenhauer, 
Wilhelm Busch, Lewis 
Carroll, Erich Kästner, 

Khaled Hosseini, Lily Brett, Erwin Grosche, 
Max Biller, Hans Traxler. Sie alle besingen un-
seren besten Freund, den Hund. Auf dem Titel-
bild: Andreas Kieling mit seiner Hündin Cleo, 
fotografiert von Ralf Blasius. 

Herausgegeben von Charlotte Körner, 
grafische Gestaltung Flinde Brand. Der 
literarische Hundekalender. Wochen-
kalender, ISBN 978-3-9815006-77. 22,50 
Euro. www.edition-martin-gold.de

Auflösung der Fortbildungsfragen 
aus Heft 9/2015, Seite 414 f.

Alle Fragen bezogen sich auf den Artikel 
„Aktualisierte S3-Leitlinie: Diagnostik und 
Therapie des Morbus Crohn“ von Dipl.-Vw. 
Dr. univ. Simon Hirschmann, Professor Dr. Raja 
Atreya und Professor Dr. Markus F. Neurath.

Wenn Sie mindestens sieben der zehn Fragen 
richtig beantwortet haben und diese bis zum 
Einsendeschluss bei uns eingegangen sind, gibt 
es von uns zwei Fortbildungspunkte. Gleiches 
gilt, wenn Sie die Fragen online beantwortet 
und uns diese zum Einsendeschluss gesandt 
haben.

Insgesamt haben über 2.000 Ärztinnen und Ärz-
te einen ausgefüllten Fragebogen eingereicht.

Fragen-Antwortfeld (nur eine
Antwort pro Frage ankreuzen):
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